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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. November. 


Die Mehreinnahme aus der Einhommenſteuer 
nach dem neuen Geſetz. 


Die intereſſante Frage, in weicher Höhe Mehr- 


einnahmen auf Grund des neuen Einkommen- 


ſteuergeſetzes und insbeſondere mit Rüchkſicht auf 
die Einführung der Gelbſteinſchätzung im nächſten 


Etatsjahre zu erwarten ſind, iſt neuerdings durch 


eine Anweiſung des Zinanzminifters an die 
in Anregung gebracht 
worden. Der Einanzminiſter erhebt den Anſpruch, 
daß bei der Aufſtellung der 3 

aats- 
einkommenſteuer entſprechend der aus der Selbſt⸗ 
einſchätzung zu erwartenden Erhöhung der Ein- 
5 m Princip iſt 
gegen dieſe Forderung nichts einzuwenden, da in 
Zuſchläge zu der 


Regierungspräſidenten 


für 1892/93 die Zuſchläge zu der 


nahmen herabgeſetzt werden. 


den Gemeindehaushalten die 


Staatseinkommenſteuer nur Ergänzungsſteuern 


ſein ſollen, alſo bei einer Steigerung der Erträge 


der Staatsſteuern z. B. um 50 Proc. eine ent- 
ſprechende Herabjegung der Bemeindeeinkommen- 
ſteuer möglich ſein würde, ohne daß dadurch im 
Gemeindehaushalt ein Deficit 
iſt. Die Frage iſt nur, wie hoch iſt die Ertrags- 
ſteigerung zu berechnen. Bei der Berathung 
des Geſetzes 


alſo eine Zunahme des Ertrages, 
auf 80 Mill. Mk. angenommen iſt, 
25 Proc. erwarte. 


der im Geſetz 


ſetzes die wirthſchaftliche Lage ſich erheblich ver- 


ſchlechtert hat und daß ſomit der dadurch her- 
vorgerufene Rückgang der Einnahmen das Mehr, 


welches in Folge der Selbſteinſchätzung zu er- 
warten wäre, entſprechend vermindern dürfte. 
Wenn die Gemeinden unter dieſen Umſtänden 
einigermaßen ſicher gehen wollen, ſo werden ſie 
ſich hüten müſſen, eine weitergehende Herabfegung 
der Gemeindeeinkommenſteuer bei der Aufſtellung 
ihrer Etats in Vorſchlag zu bringen. 

In der letzten Sitzung der Berliner Stadt- 
verordneten-Berſammlung, in welcher die Frage 
des Mehrertrages der Staatsſteuer im Zu⸗ 


dammenhange mit einem Antrage auf Beſeitigung 


i Miethsfteuer zur Sprache ham, hat ſich der 
ſocialdemokratiſche Stadtverordnete Singer als 
Optimiſt bezüglich der Selbſtein chätzungsergebniſſe 
bekannt und auf Grund feiner 
Thätigkeit in der Einſchätzungscommiſſion eine 
Steigerung des Steuerertrages in der Kauptſtadt 
um 50 Proc. in ſichere Ausſicht geſtellt. Kerr 
Singer aber ſtand mit dieſer Auffaſſung jo 
ziemlich allein. der Stadtkämmerer meinte, er 
werde froh ſein, wenn er einen Mehrertrag von 


15 Proc. in der Taſche habe. 


Der Tabakbau in Deutſchland. 


Aus den officiellen Veröffentlichungen über den 
Zabakbau in Deutſchland im Jahre 1890 geht die 
überraſchende Thatjahe hervor, daß gerade in 
der Provinz, aus welcher die lauteſten Klagen 
über den mangelnden Schutz des inländiſchen 
Tabakbaues an den Reichstag gelangt ſind — 
Klagen, welche ſtets mit der Berfiherung ſchloſſen, 
daß der dortige Tabakbau vollſtändig eingehen 
müſſe — eine ganz bedeutende Zunahme des 
Zobakbaues ſtatigefunden hat. Es iſt dies die 
Provinz Schleſien, in welcher die mit Tabak be- 
baute Fläche von 142 Hectar im Jahre 1889 auf 
171 Hectar im Jahre 1890, alſo um 29 Hectar, 
d. 9. 20,3 Proc. geſtiegen iſt. Es muß alſo doch 
nicht jo ſelbſtwerſtändlich fein, daß der Tabakbau 
in Deutfchland wegen mangelnden Schutzes ein- 
gehen muß, wie es uns die Schutzöllner aus 
dieſem Kreiſe glauben machen wollen. Im ganzen 
iſt allerdings in Deutſchland der Tabakbau im 
Jahre 1890 gegen das Vorjahr um 1628 Hectar, 
d. h. um 7,9 Proc. zurückgegangen; es hat dies 
aber ſeinen ganz natürlichen Grund darin, daß 
im Jahre 1889 wegen der mangelhaften Be- 
ſchaffenheit der Ernte der Preis des Tabaks gegen 
das Jahr 1888 durchſchnittlich um 6 Mk. zurück⸗ 
gegangen war, und erfahrungsmäßig haben 
niedrige Preiſe ſtets einen Rückgang im Anbau 
von Tabak zur Folge. 


—— 
Der Stand der Schiffsbauten und der 
Flottenplan. 

Nach dem Fioitenbauplan, welcher in einer be- 
ſon deren Dennſchrift dem Reichshaushaltseiat für 
1839/90 beigegeben war, ſollten 4 Panzerſchiffe, 
9 Panzerfahrzeuge, 7 Kreuzercorvetten, 4 Kreuzer 


N Stadt-Theater. 


itte Gaſtſpiel des Herrn Francesco 
vRndrade war geſtern Roffinis „Barbier von 
Sevilla“, mit unglaublicher Feinheit, Verve und 
Nobleſſe geſpielt. Alles an ihm war wieder 
Sprache, der Geſang nicht nur und die Worte, 
nein auch die Hände, die Füße, die jeden Augen- 
blick ſprechenden Augen und Mienen, . 
Menſch, fo daß, wer das Italieniſch nicht ver- 
ſtand, doch jedes Wort zu verſtehen glauben 
konnte. Und das Formtalent des Italieners, 
das ſonſt Gache des Componiſten iſt, war Inder 
ſeits in der klugen Anlage und Steigerung jeder 


feiner Scenen zu ſpüren, überdeckt nur 
von dem farbenglänzenden Teppich, 175 
der Witz, die Ueberlegenheit des Künf Si 
darüber breiteten. 3. B. fängt er da 


eine lange Reihe von Tanten fortgeſetzte d auf 

umero quindici, einque parrucchi ꝛc. im 
Hintergrunde der Bühne faſt parlando an, 
steigert es bis nach vorn vorſchreitend zun 


zu befürchten 


im Hbgeordnetenhauſe hat der 
Zinanzminiſter wiederholt erklärt, daß er eine 
Einnahmeſteigerung von 15, höchſtens 20 Millionen, 


um höchſtens 
Von anderer Seite iſt die 
Mehreinnahme auf etwa 30 Millionen berechnet 
worden. Aber man wird dabei doch in Anſchlag 
bringen müſſen, daß ſeit der Berathung des Ge- 


6—8jährigen 


und . 
Beweglichkeit, die man hier erwartet, nicht viel 
0 


7. No 


genommen. Preis pro Quartal 3,50 


vember. 


2 


Abend-Ausgabe, 


k., durch die Poſt bezogen 3,75 


2 Avifos und 2 Torpedodiviſtonsboote gebaut 
werden. Der Bau ſämmtlicher Schiffe follte am 
Schluſſe des Etatsjahres 1894/95 beendigt ſein. 
Gegenwärtig iſt die Ausführung des Planes ſo 
weit gediehen, daß von den 4 Panzerſchiffen noch 
keines völlig fertiggeſtellt iſt. Jedoch wird beab- 
ſichtigt, im näcpſten Etatsjahre das eine („Bran- 
denburg“) der Vollendung zuzuführen und die 
Bon den 9 
a een iſt bereits eines fertig, zwei 
len im nächſten Jahre fertiggeftellt, 

zwei andere weiter gefördert und drei neue in 
Angriff genommen werden. Von den 7 1 
e 
iſt überhaupt 
am weiteſten zurückgeblieben. Eine Kreuzercor- 
vette iſt im Bau begriffen und ſoll im nächſten 
Jahre weiter gefördert werden, der Bau einer 
neuen ſoll in Angriff genommen werden. Von 
den 4 in Ausſicht genommenen Kreuzern iſt einer 
fertig, einer ſoll im nächſten Jahre lden 
on 
den beiden Aviſos iſt einer bereits fertig; man 
anderen im nächſten 
Die beiden Torpedodiviſiong⸗ 
Wenn die für das nächſte 
Etatsjahr in Ausſicht genommenen Pläne ihre 
Derwirklichung erhalten könnlen, jo würden von 
den im Flotienbauplan von 1889/80 projectirten 
ſein können: 
1 Panzerſchiff, 3 Panzerfahrzeuge, 2 Kreuzer, 
Kviſo und 2 Torpedodiviſionsboote. der 
urſprüngliche Plan ging dahin, daß zu der an 9 
8 Zeit der Bau von 4 Panzerſchiffen, 
Panzerfahrzeugen, 3 Kreuzercorvetten, 2 Kreu- 
zern, 2 Avifos und 2 Torpedodiviſionsbooten 
beendigt fein ſollte. 9 


zu den Handelsverhandlungen in München. | 


drei anderen weiter zu fördern. 


weitere ſo 


Corvetien iſt bisher keine fertiggeſtellt. 
Ausführung dieſer Schiffsari 


und der dritte in Bau genommen werden. 


plant, mit dem Bau des 
Jahre zu beginnen. 
boote ſind fertig. 


Schiffen Ende 1892/93 fertig 


Wie die „M. N. 
wären die 


Der deutſch-italieniſche Vertrag wird zur Zeit Jen Pr 


Die Negelung der Beamtengehälter in Baiern. 

Bei der Berathung des Finanzetats erklärte der 
1 Riedel in der geſtrigen Sitzung 
der bairiſchen Abgeordnetenkammer, N der 


Sinanzminiſter v. 


Regelung der Beamtengehälter fei alles vor ereitet; 
die Regierung werde ſich dieſe nicht nur für die 
Beamten, ſondern auch für den Staat hochwichtige 
Gache u ig fein laſſen; er hoffe zuverſichtlich, 
noch in d 

zu können. 


Die Kammereröſfnung in Belgien. 

Nach der belgiſchen Verfaſſung treten ohne 
weitere Einberufung am 10. d. Nts. die beiden 
Kammern des Landes in Brüſſel zu ihrer ordent- 
lichen Seſſion zuſammen. Wie man dem „Hamb. 
Correſp.“ ſchreibt, hatte das Miniſterium, da die 
bevorſtehende Kammerſeſſion über die Der- 
faſſungsreviſton beſchließen und ſich ſomit zu 
einer epochemachenden geſtalten wird, auch die 
Wahlen für beide Kammern vor der Thür find, 
eine feierliche Kammer ⸗-Eröffnung durch eine 
Thronrede gewünſcht. der König war in 
Würdigung dſeſer Regierungsanſchauuͤngen hierzu 
bereit, wollte aber eine Thronrede nur verleſen, 
wenn im Einklange mit den berechtigten 
Forderungen der breiten Volksſchichten die Ein⸗ 
führung des persönlichen Militärdienftes und da- 
mit die Beſeitigung der militäriſchen Stellver- 
tretung dem Lande jugeſagt wird. Das Miniſterium 
konnte die Forderung des Königs nicht erfüllen, 
da die clericale Partei dieſe Reformen rundweg 
ablehnt. Somit verſammeln ſich auch dieſes Mal 
wieder die Volksvertreter ohne Sang und Klang. 


Die Hebung der öffentlichen Sittlichkeit 
durch Strafgeſetze. 

Wie die „Birmingham Poſt“ ſchreibt, ſollen die 
Beamten des engliſchen Minifteriums des Innern 
alle in Kraft befindlichen engliſchen Geſetze, welche 
ſich auf die öffentliche Sittlichkeit beziehen, zu 
ſammengeſtellt haben. Kaiſer Wilhelm wolle die 
Reform, welche er in dieſer Beziehung in Deutſch⸗ 
land einzuführen gedenkt, namentlich auf die eng- 
liſche Geſetzgebung gründen, wie er ſelbſt in dem 
eigenhändigen Schreiben, welches er an die 


glänzenden forte. Und welcher feine Ausdruch 
fröhlichſten Gelbftgefühls, übermüthigſter Luſt in 
dem Guarda, guarda il mio talento! in dem 
Guarda Don Bartolo, sembre ad una statua, 
ed io di ridere sto a crepar! Nichts von 
wüſtem Ausbrechen, er duckt ſich nur zuſammen 
und die Mienen lachen ſo liebenswürdig boshaft, 
wie nur die Zeinften es können. D'Andrade 
ift ein Genie und damit basta — beſchreiben 
kann man all das unbeſchreibliche, dieſe 
ſprühende Fertigkeit, dieſes ganz Geiſt gewordene, 
lachende und tanzende Können doch nicht. 

Am eheſten ebenbürtig ſtand Herr Miller dies- 
mal als Doctor Bartolo gegenüber; er war vor- 
trefflich bei Stimme, beherrſchte feine große 
muſikaliſche Aufgabe vollkommen und ſpielte ihn 
auch ſehr ſchätzenswerth komiſch. Fräul. Hoff⸗ 


mann war mufikalifh ganz tüchtig und fang 


namentlich die intereſſanſe Arditi'ſche „Joroſetta“ 
als Einlage ſehr fertig; als Rofine läßt fie jedoch 
in Bezug auf die vornehme Grazie und die feine 


eſer Seſſion eine Regelung vereinbaren 


britiſche Regierung gejchicht 11 — geſagt habe. Die 
Abhandlung der Yuftizbeamten des Minifteriums 
des Innern ſei ein langes Schriftſtück. Die Arbeit 
wäre jetzt vollendet. Nach erhaltener Genehmi- 
gung des Miniſters des Innern würde ſie nach 
Berlin abgeſchickt werden. 


Die franzöſiſchen Finanzen. 

Die Einnahmen aus den indirecten Steuern und 
Monopolen in Frankreich haben im Monat 
Oktober den Voranſchlag um 9 Millionen, die 
3 deſſelben Monats im vorigen Jahre 
um 9 900 000 Frcs. überſtiegen. Die Zölle allein 
brachten 6½ Millionen mehr ein, als im Budget 
vorgeſehen war. 


Die Wirren in Braſilien. 

Ueber die Vorgeſchichte des in Brafilien ausge- 
brochenen Conflictes verlautet: der Präſident 
Deodoro Fonjeca hatte zweimal von feinem Beto- 
rechte Gebrauch gemacht, das erſte Mal gegen 


das Geſetz, durch welches die Unzuträglichkeſt der 
Uebernahme mehrerer Bermaltungs- und politi- 


ſchen Aemter ausgesprochen wird, das zweite Mal 


bei dem Widerrufe des decrets, daß die Zölle in 


Gold bezahlt werden ſollen. Im Senate wurde 


darauf die Abſtimmung über das erſtere Geſetz 


wieder vorgenommen, welches, wenn daſſelbe 
zwei Drittel der Stimmen für ſich gehabt hätte, 


unverzüglich trotz des Detos des Präfidenten hätte 
wolljirehbar werden können. Das Beto behielt 


edoch mit einer Stimme Majorität die Ober- 
and. die Abſtimmung wurde indeſſen ſofort 
ngefochten, weil der Sberſt Paulino Fonfeca, 
Bruder des Bundespräſidenten und Gou- 
rheur eines der Staaten, mitgeſtimmt hatte. 
rſelbe hatte inſofern ein Intereſſe an der Ab- 
nung des Geſetzes, als er zugleich Gouverneur 
es Staates und Senator war. Man bean- 
je daher die Ungiltigkeitserklärung feines 


Vofume, die mit großer Majorität angenommen 
wurde, die Anhänger des Incompatibilitäts- 


15 


es hatten alſo 29 gegen 14 Stimmen, d. i. 
Hrittel der Stimmen, wie fie von der Der- 
ng verlangt werden, um ein Geſetz trotz des 


ges 


jecas keinen Widerstand finden 


ie ſich aus folgendem Telegramm ergiebt: 


London, 7. Novbr. (W. T.) Nach einer Mel- 
dung, die Reuters Bureau aus Rio de Janeiro 
vom 6. d. erhält, ift die Cage fortdauernd faſt 
unverändert. der Bankpräfident Manring hat 
die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten über 


nommen und geht ſtreng gegen die regierungs- 
feindlichen Regungen vor. Ein Redacteur ift mit 
Deportation bedroht worden. die Congreß- 
mitglieder haben die Hauptſtadt verlaſſen. Aus 
den Provinzen liegt nichts Neues vor. 

Liſſabon, 7. November. (W. T.) Aus Rio 


de Janeiro wird gemeldet: Das Congreßgebäude 
und das Theater werden von den Regierungs- 
truppen bewacht. Das Theater iſt geſchloſſen. 
Die Straßen find militäriſch beſetzt. die Mit- 
glieder des diplomatiſchen Corps ſind zu einer 


Berathung zuſammengetreten. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Nopbr. der Bundesrath hat in 
ſeiner geſtrigen Plenarſitzung dem Entwurf eines 
Geſetzes über die Controle des Reichshaushalts 
und des Candeshaushalts von Elfah-Lothringen 

r das Ctatsjahr 1891/92, dem Antrage des 

eichskanzlers, betreffend die Abänderung des 
Formulars zu den Gdiffscertifikaten, und dem 
Entwurf eines Geſetzes, betreſſend die Vereins- 
thaler öfterreichiihen Gepräges, die Zustimmung 
ertheilt. Die von den Actionären der Frankfurter 
Bank beſchloſſene Abänderung des Statuts der 
ſie engerer Bank genehmigte die Berfammlung, 
fie erklärte ſich weiter mit der in Antrag ge- 
brachten Errichtung eines zweiten Schieds⸗ 
gerichts der Berufsgenoſſenſchaft für die Unfall- 
verſicherung der land- und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter des Großherzogthums Mecklenburg- 
Schwerin ſowie mit der probeweiſen Einführung 
eines neuen Papiers für die bei der Invaliditäts- 
und Altersverſicherung zu verwendende Auittungs- 
karte einverſtanden und beſchloß, dem Innungs- 
verbande „Bund deutſcher Schneiderinnungen“ 
C ͤv 000 · 00e 


weniger als alles in der Geberde und auch in der 
Declamation zu wünſchen übrig. Ueber Herrn 
Lunde als Almaviva, Herrn Püfing als Baſilio 
iſt Neues nach keiner von den zwei Seiten, die, 
wenn nicht alles, doch das Meiſte in der Welt hat, 
nicht zu ſagen; ſie ſetzten ihr Beſtes für die Auf⸗ 
eng 8 ein, die wenn nicht äſthetiſch, doch wenig- 
tens techniſch durchaus 5 und wie am 
Schnürchen voll Zeſtigkeik und Klarheit unter der 
bewährten Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
Kiehaupt vor ſich ging. Dr. C. Fuchs. 


[Bon den geſammelten Schriften und Denk- 
würdigkeiten des Grafen Moltke] iſt der 
vierte Band erſchienen. derſelbe enthält die 
Briefe des Verfaſſers an feine Mutter und an 
feine beiden Brüder Adolf und Ludwig. die 
Briefe an jeden der genannten Empfänger bilden 
je eine in ſich chronologiſch geordnete Gruppe, 
die jedesmal durch eine mit einem Bildniß ge⸗ 
ſchmückte kurze Lebensſhizze des Empfängers ein- 


geleitet iſt. An der erften Stelle ſtehen die Briefe 


— Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
Mu. — Inſerate koſten für die ſieben · 
g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Eos des Präſidenten für rechtsgiltig zu erklären. 
räſtdent Zonſeca iſt nach Auflöfung des Con- 
Run Klleinherrſcher in Brafilien. Aus 
. — 1 105 Beine 2 en 
bor, aber alles ſcheint anzudeuten, daß die 
* Yickatir Fon cas keinen id: i wird. 
Immerhin iſt aber die Lage noch eine ſehr ernſte, 
ji 


auf fein Geſuch in Gemäßheit des § 104h der 
Gewerbeordnung die Fähigkeit beizulegen, unter 
ſeinem Namen Rechte, insbeſondere Eigenthum 
und andere dingliche Rechte an Grundſtücken 
zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, vor 
Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 

* Dem Bundesrath wird, wie die „Kreuzzig.“ 
hört, in dieſen Tagen ein Geſetzentwurf zugehen 
über die Einnahmen und Ausgaben der deutſchen 
Schutzgebiete. der Entwurf bezweckt die end- 
giltige Zeſtſetzung der Einnahmen und Ausgaben 
für die einzelnen Etatsjahre. 5 

* [Fürft Bismarck] hat, wie die Münchener 
„Allg. Zeitung“ berichtet, bis heute noch gar nichts 
beſchloſſen über fein Erſcheinen in dem Reichs- 
tag. Er werde feinen Entihluß von dem Inhalt 
der Verträge abhängig machen, ſobald der Inhalt 
authentifh zur öffentlichen Kenntniß gelangt iſt. 
— Dazu bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: Nun jeder- 
mann weiß doch ſchon heute, daß dieſe Derträge 
eine Herabjegung der Kornzölle auf 3,50 Mk. 
enthalten. Wenn Fürſt Bismarck wirklich ſich 
über ſeine Stellungnahme erſt entſcheiden will 
nach Empfang des Druckexemplars über den 
Kandelsvertrag, ſo hätte er gut gethan, auch 
nicht vorher fortgeſetzt gegen den Handelsvertrag 
in den „Hamburger Nachrichten“ zu eifern. 

* [Robert Zelle], der neu gewählte 2. Bürger- 
meiſter von Berlin, iſt 1829 in Berlin geboren. 
Im Zahre 1861 wurde er zum Stadtrath erwählt, 
nachdem er vorher als Aſſeſſor beim Stadtgericht 
und ſpäter als Hilfsarbeiter im Handelsminiſterium 
thätig geweſen war. 1872 erfolgte dann ſeine 
Wahl zum Stadtſyndicus. Seit ſieben Jahren 
vertritt er im Abgeordnetenhauſe, deſſen frei- 
ſinniger Partei er angehört, den zweiten Wahl- 
kreis von Berlin. 

die wiſſenſchaftliche Deputation für das 
Medizinalweſen beſchäftigte ſich der „Apotheker- 
Zeitung“ zufolge in ihrer letzten Sitzung mit der 
Berathung des Entwurfs einer Des infections · 
ordnung für die Krankheiten der Menſchen. 

Kölner und Frankfurter Blätter berichten, 
daß am 4. d. in Köln ein Marinefoldat, an- 
geblich wegen ſchweren Vergehens gegen einen 
Vorgeſetzten, ſtandrechtlich erſchoſſen worden ſel, 
und zwar in dem bei Müngersdorf gelegenen 
Fort, zu der Execution ſeien acht Soldaten be⸗ 
fohlen geweſen. Man darf erwarte, daß über 
Kuh 10 außerordentlichen Fall, Frog 


näherer Aufſcht N 
daß die ſtandrec 8 
gefunden hat. S 

* [Reform der Artillerie- und Ingenieur- 
ſchule.] Seit vielen Jahren — ſchreiben die „B. 
B. N.“ — hat die Meinung an Anhängern ge- 
wonnen, daß die heutige Artillerie- und Ingenieur- 
ſchule ſich in gewiſſem Sinne überlebt habe und 
darum keine Exiſtenzberechtigung 2 auf der 
Baſis ihrer ehemaligen Gründung befltze, fo weit 
wenigſtens die Offiziere der Feldartillerie und 
Fußgartillerie in Frage kommen. Die Schule 
verfolgt vorwiegend theoretiſche Zwecke in ſolchen 
Specialfächern, von denen früher ziemlich allge⸗ 
mein geglaubt wurde, daß ſie für die gelehrten 
Waffen unentbehrlich ſeien. Bon dieſer Anſicht 
iſt man mit der Zeit mehr und mehr zurück- 


x 


gekommen. Gute Geſchützconſtructeure, Plan- 
zeichner, Mathematiker und Balliſtiger zu 
gewinnen, kann heute nicht mehr der 


Zweck beſonderer Erziehung der Artillerieoffiziere 


ſein. Wer auf dieſen Specialgebſeten 
weiter bilden will, mag das fpäter 2 für 
die Menge iſt hier ein beſcheidenes aß von 


Kenntniſſen durchaus ausreichend; beſonders ſoll 
der Feldartillerift nicht auf den Geſchützconſtructeur 
und Balliftiker hinerzogen werden, ſondern 
darauf, die Kanone möglichſt tüchtig zu gebrauchen. 
Wie nun feſtſteht, iſt in dem Sinne eine 
Reformirung der Artillerie- und Ingenieurſchule 
geplant, derart, daß neben dem theoreilſchen 
Unterricht eine gründliche Ausbildung in der 
Schießkunſt Platz greifen kann. Zu dem Zweche 
ſollen an der Schleßſchule in Jüterbog Schieß- 
curſe für die Artillerieoffiziere der Artillerieſchule 


eingerichtet werden, was eine Erweiterung 
der Schießſchule für die Feld- und Fuß 
Artillerie nothwendig macht. die Maßregel 


iſt von großer Tragweite, denn die jungen 
Artillerieofſtziere werden im Kriegsfalle auf dieſe 
Weiſe über einen Grad der Fertigkeit im Schießen 
verfügen, der bei den heutigen Anforderungen 
unentbehrlich ift, ſich aber in der kurzen Dienft- 
zeit bei den Truppen nicht erzielen lleß. Eine gute 
Gelegenheit dafür bietet dagegen die Jeit auf der 
Artillerieſchule, nur muß diefe dann auch den 
Zeltanforderungen gemäß dahin erweitert werden, 
an die Mutter, welche die Jahre von 1823 bis 
1837 (das Todesſahr der Munter) umfaſſen. 
Einem dieſer Briefe iſt eine Kandzeichnung in 
getreuer Nachbildung beigefügt, die den 1 
mann v. Moltke in ſeinem Zimmer zu Bujuldéré 
darſtellt und, wie er ſeiner Mutter ſchreibt, „von 
einem hiefigen Künſtler nicht allzu künſtlich ent- 
worfen iſt“, womit er ſicherlich auf ſich ſelbſt 
hinzielt. Die folgende Gruppe bilden die Briefe 
an den Bruder Adolf. Gie beginnen 1839 und 
ſchließen mit 1871, dem Todesjahre des Bruders, 
ab. die letzte Gruppe machen die Briefe an den 
Bruder Ludwig aus; ſie reichen von 1828 bis 
1888. (Ludwig v. Moltke ſtarb 1889). Das 
„Militärwochenblatt“ bemerkt in einer Be- 
ſprechung des neuen Bandes am Schluſſe: „Der- 
jenige, der dieſe Briefe ſchrieb, ahnte nicht, daß 
deren Inhalt einſt aller Welt bekannt werden 
würde. Nun dies dennoch geſchieht, ſehen wir 
mit ehrfürchtigem Staunen, da 
Wort darin iſt, das die Oeffentlichkeit zu ſcheuen 
brauchte.“ 


der Keim. 


nicht ein einziges 


in Weſtpreußens neuerer Geſchichte 


daß der junge Artillerieoffizier von früh auf ſich 
Praxis in der Schießkunſt aneignen kann. Eine 
Artillerieſchule ohne eine weitgehende praktifche 
Unterweiſung im Schießen verfehlt eigentlich ihren 
Zweck, bedauerlicher Weiſe erleichtert der Umſtand 
die praktiſche Ausbildung nicht, daß die Schieß- 
ſchule in Jüterbog, die Artilleriefhule in Char- 
lottenburg iſt. E 

abgelehnte Wohlthätigheit.] Die Profeſſoren 
v. Bergmann, A. Harnack, Conſiſtorialrath Dr. Dalton 
und Paſtor Keller haben zu Sammlungen für 


die Nolhleidenden in Rußland, event die deutſchen 


in Südrußland öffentlich aufgefordert. Dieſes 
Vorgehen erhält nun in mehreren Petersburger 
Zeitungen eine ſchroffe Zurüchweiſung. Das 
mächtige Zarenreich und fein Kundertmillionen- 
Bolk bedürften gar keiner fremden Kilfe und 
WMohlthätigkeit. Solche „kosmopolitiſche 1 
thropie“ habe Rußland nicht nöthig und iſt ſeiner 
unwürdig. Es habe ſchon anderes Elend gekannt 
und überſtanden und ſei aus jeder Prüfung nur 
immer feſter geſchloſſen, einheitsbewußter, mit 
immer größerer Erkenntniß ſeiner inneren 
Stärke und des 
Be hervorgegangen. die Aufrufe der 

erren Dalton, Bergmann ꝛc. ſeien zurückzu- 
weiſen, und wenn dieſe Herren fo ſehr von 
helfender Nächſtenliebe erfüllt ſeien, ſo beſäßen 
fie ja in ihrem vaterländiſchen deutſchland genug 
Spielraum, um fie zu bethätigen. „Der Unter- 
rang ift nur der, daß wir mit gewohnter ruffi- 
cher Offenheit aus dem ganzen Elend, das uns 
betroffen hat, kein Geheimniß machen, während 
in Deutſchland, wo jetzt ſchon die Noth vielleicht 
nicht geringer iſt, als bei uns, fie ſorgſam ver- 
ſchwiegen und vertuſcht wird.“ 

England. 

London, 6. Novbr. Wie amtlich gemeldet 
wird, hat der Secretär des Schatzamtes, Jackſon, 
den Poſten eines Oberſecretärs für Irland ange- 
nommen. (W. T.) 

Rußland. 

Nach einer der „P. C.“ aus Petersburg zuge⸗ 
henden Meldung werden das däniſche Königs- 
paar, ſowie die anderen Fürſtlichkeiten, weſche 
gegenwärtig als Gäſte des Kaiſerpaares in 
Livadia weilen, die kaiſerliche Familie bei deren 
Rückkehr nach Petersburg begleiten und einige 
Tage in der ruſſiſchen Fauptſtadt verbringen. 
Während ſeines Aufenthaltes in der Krim wird 
der Zar durch eine außerordentliche Botſchaft des 
Sultans begrüßt werden. 


Amerika. 

Newnork, 5. November. Die hieſige Handels- 
kammer hat in einer Refolution ihren Präſi⸗ 
denten aufgefordert, ein Comité zu ernennen, 
welches beim Congreß Renderungen der Silber- 
bill beantragen ſoll. Insbeſondere ſoll bean- 
tragt werden, bis zur Herſtellung eines Einver- 
nehmens zwiſchen der Unionsregierung und den 
anderen Nationen die Ankäufe und die Aus- 
prägung von Silber einzuſtellen. (W. T.) 


62 8. Sts Danzig, 7. Nov. Weit. . 
Weiterausſichten für Sonntag, 8. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Veränderlich, ziemlich milde; Niederſchläge, 
lebhaft windig. Sturmwarnung für die Küſten. 


zeburtstag.] Auf ſeiner Beſitzun 
— el . 


U 
Anl 


der annover geboren, 

1 Snmnafium in Hannover, 1842 

dortige Polptehnikum abſolvirt und 
1843 und 1844 ſeine Studien 

Univerſität Jena fortgeſetzt, worauf 

er ſich der Landwirthſchaft widmete. 1849 


kaufte Kerr Albrecht das Rittergut Suzemin und 
ſiedelte nun nach Weſtpreußen über. Was er in 
den ſeſtdem verfloſſenen 42 Jahren feiner neuen 
Heimaihprovinz geweſen, weiß jeder, der die 
communale und wirthſchaftliche Entwickelung der- 
ſelben mit Aufmerkjamkeit verfolgt hat; es iſt 
vielfach 
ehrenvoll verzeichnet. daß er zunächſt der 
heimiſchen Kreisverwaltung feine volle Theil- 
nahme und erſprießliche Mitarbeit zuwandte, daß 
er ca. 30 Jahre lang als Vorſitzender des land- 


wirthſchaftlichen Vereins für die Hebung des land- 
wirthſchaftlichen Gewerbes wirkte, iſt in ſeiner 


engeren Heimath rühmlich bekannt. Namhafte 
Der dienſte hat Ferr Albrecht ſich dann um den 
weiteren wirthſchaftlichen Verband der weſtpreußi⸗ 
ſchen Landſchaft und um die Communalverwal- 
fung unſerer jungen Provinz erworben. Erſterer 
widmet er ſeit 1855 als Landſchaftsdeputirter und 
feit dem 21. Januar 1866 als Director des Dan- 
ziger Landſchafts-Departements in hingebender, 
uneigennütziger, ſtreng unparteiifher Thätigkeit 
eine hochgeſchätzten dienſſe. dem weſtpreußi⸗- 
chen Provinzial-Landtage gehört Kr. Albrecht 
eit 1878 und ſeit 1879 auch dem Provinzial- 
Ausfhuffe an, in beiden Körperſchaften 
ein hervorragendes, bei Freund und Gegner be- 
liebtes Mitglied. Bon 1872 bis 1878 vertrat 
Herr A. auch den Danziger Landkreis im 
deutſchen Reichstage. Der Jübilar hat ſich in all 


den mühevollen Thätigkeiten feines arbeitsreichen 


Lebens die volle Frifhe des Geiſtes, die freudige 
Begeiſterung der Jugend für Schönes und Hohes, 
warme Empfänglichkeit des Jerzens und 
aan Wohlwollen für jedermann zu 
ewahren gewußt. Die Hochſchätzung Aller, die 
ihm je näher traten, verſchönert ſeine Berdienfte, 
Möge fie als milde, warme Herbftfonne ftets über 
feinem hoffentlich noch langen und ungetrübten 
Lebensabend glänzen! 

Zur Ausführung des Rentengütergeſetzes.] 
Im Landeshauſe hielt 9 Dormittag der 
Specialcommiſſar der hieſigen Aal. Regierung, 
Herr Regierungsrath Meyer, einen von vielen 
ländlichen Beſitzern beſuchten Vortrag über die 
Nentengütergeſetze im Rahmen der Landes- 
culturgeſetzgebung und das Verfahren 
Auseinanderſetzungsbehörde bei Ausführung 
dieſer Geſetze. der Vortragende gab als 
den Zweck des FRentengütergeſetzes vom 
7. Juli 1891 die Schaffung eines 


Rentengüter würden im allgemeinen nicht kleiner 
als 10 und nicht größer als 150 Morgen werden, 
feſte Grenzen habe das Geſetz nicht vorgeſehen. 
Bevor die Thätigteit der Generalcommiſſion in 
Anſpruch genommen werde, fei es zweckmäßig, 


daß zwiſchen den Parteien ein Kaufvertrag ver⸗ 


einbart werde. Die Generalcommiſſion veranlaßt 
dann die Ausſtellung des Rentenbriefes, die 
Sicherſtellung der Hypothetengläubiger, die Auf- 
mefiung und Contirung der Nentengüter und 


„goldenen ruſſiſchen Volks- 


| zum Prem. -L Reg . 
s b Der geſtrige Sinfonie -Abe 
m 


der 


ſeß⸗ 
haften Bauern- und Arbeiterſtandes an. Die. 


die Zeſiſetzung der Schulz, Wege- und 
Communallaſten. Die Aoften würden je nach der 


Güte des Landes 3 bis 27 Mk. pro Kectar be- | 


tragen. Der Vortragende ſchülderte dann an einem 
Beiſpiele die Art und Weiſe des Ablöfungsver- 
fahrens und theilte mit, daß im Regierungsbejrk 
Danzig bereits 14 größere Güter Anträge «uf 
Einrichtung von Rentengütern geſtellt hätten. 
Aus der Mitte der Verſammlung wurde an ten 
Vortragenden eine Anzahl von Fragen gerichtet, 
die derſelbe beantwortete. 

Wilhelm Auguft Förſtemann.] Am 29. Oktober 
1791 wurde zu Nordhauſen der Schulmann und cus 
gezeichnete Mathematiker Wilhelm Auguft Förfteminn 
geboren, der faſt zwei Jahrzehnte, die Jahre ſener 
männlichen Kraft, als Profeſſor am Gymnaſium zu 
Danzig verlebt hat und auch hier geſtorben iſt. Zum 
hundertjährigen Geburtstag des Mannes iſt eine kleine 
Gedenkſchrift erſchienen, welche der in Dresden lebende 
Oberbibliothekar Ernſt Wilhelm Jörſtemann dem 
Andenken ſeines Vaters widmet unter dem Titel: 
„Das Leben von Wilhelm Auguft Förftemann, Pro- 
feſſor und Dr. phil., zu feinem 100. Geburtstage.“ 
(Dresden, C. Heinrich). Aus ihr geht hervor, daß der 
verſtorbene Jubilar ſchon in feiner Jugend als ausge- 
eg Mathematiker ſich hervorthat und mit 20 

ahren die Univerſität Göttingen bezog, um dort vor 
allen Dingen mathematiſchen und philsſophiſchen Studien 
obzuliegen. Nach vierjährigem Studium übernahm er 
eine Lehrerſtelle in Vechelde und 1817 wurde er Pro- 
feffor und erſter Mathematiker in Danzig. Im Jahre 
1821 verheiralhete er ia und die für den Sommer 
feſtgeſetzte Kochzeitsreiſe führte ihn endlich wieder nach 
vier Jahren nach ſeiner Heimathſtadt. Es war das 
letzte Mal, daß es ihm beſchieden war, die Keimath 
wieder zu ſehen. So oft in den 15 Jahren, die er 
noch lebte, der Plan auftauchte, die Baterftadt Nord- 
hauſen zu beſuchen — immer wurde er durch 
irgend ein KHinderniß vereitelt, Wilhelm Auguſt 
Sörftemann iſt ſeit dieſer Zeit nicht wieder 
in feine Vaterſtadt zurügekehrt. Bei der um- 
faſſenden Thätigkeit, welche Förſtemann in feiner 
Stellung als Guymnaſial-Profeſſor entwickelte, 
iſt es faſt wunderbar, wie er die Kerausgabe einer 
Reihe Schriften noch ermöglichte, die ſeinem Namen 
einen feften Ehrenplatz in der Wiſſenſchaft der Mathe 
matik geſichert haben. Leider ſollte der Tod dem 
raſtloſen Forſcherleben ein baldiges Ende ſetzen. Am 
28. Juni 1836 ſtarb Förſtemann an gänzlich zerſtörter 
Lunge, allgemein betrauert, allgemein geachtet und 
verehrt. Es war nur der Ausdruck der öffentlichen 
Meinung, wenn im Oſter-Programm des Danziger 
Gymnaſiums 1837 ſtand: „Das Andenken an die 
Tugenden dieſes Edlen kann bei uns nur mit der 
Liebe zum Wahren und Guten zugleich untergehen.“ 
Die Familie Förftemann iſt feit faſt 500 Jahren in 
Nordhauſen anſäſſig, und zahlreiche Verwandte des 
längſt Berftorbenen find noch heute dort anſäſſig. Ein 
Brüder des Entſchlaſenen, Ernſt Günther Förſtemann, 
iſt als der Chroniſt ſeiner Heimath bekannt, 

x a bei der Oſtbahn.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Friedberg in Thorn iſt nach Erfurt verſeßzt; 
der 6 Bar tſch in Danzig iſt penſionirt 
worden. 5 

*[Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts⸗ 


trag mit Penfion in den Ruheſtand verſeizt word 
* Perſonalien beim Militär.] v. 1 


gefängniß in Spandau, unter Beförderung zum Haupt- 


mann, zum Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Danzig 
ernannt; Schnaaſe, Major à la suite des Gren. Regie. 


Naser a in Ehrenbreitſtein verſetzt; 
Major aggreg. dem 1. Leib-Huſaren⸗ 
etatsmã ger Stabsoffizier in das 


-Eieut., in das Nr. 


chützenhauſe hat der Theil'ſchen Kapelle wieder 
ein neues Blatt in ihren reichen Ehrenkranz des 
Verdienſtes um das Muſikleben Danzigs gemunden, 
Schon die erſte Concertabtheilung delten uns in jene 
Negionen, wo die Göttin der Vollendung thront. 
Beethovens unvergängliche Leonoren-Ouvertüre Nr. 3 
mit den ſchmetternden Zreiheitsfanfaren und dem 


jubelnden Hocgefange der Erlöſung und der opfer⸗ 


muthigen Liebe eröffnete, in guter Auffaſſung g 
den e Theil des Programms. 
das poejievolle, klangſchöne Vorſpiel zu 
„Triſtan und Iſolde“, das wie kaum ein 
zweites Muſikſtück verklärender Liebe inbrünſtiges 
Sehnen ju ſinnlichſchönem und ſeeliſch edlem 
Ausdruck bringt. In der zweiten 
folgte dann die ſonnig warme 
von Mendelsſohn, als Product feiner großen 
italteniſchen Reife feine „italieniſche“ genannt. Auch 
hier wußten Dirigent und Kapelle die Schönheiten des 
weniger tiefen als hellen, weniger ergreifenden als 
innig befriedigenden Meiſterwerkes überall in die 
richtige Beleuchtung zu ſetzen. — Zwiſchenein widmete 
ſich die Kapelle der Erſtiings-Aufführung einer Danziger 
muſikaliſchen Novität. Die von Hrn. Kapellmeiſter Manas 
componirten Zigeunerſcenen, welche derſelbe unter 
dem (neulich bei der Vorankündigung in Folge räthſel⸗ 
reicher Handſchrift leider entſtellt wiedergegebenen) 
Collectivtitel „Jigeunerfahrt vereinigt hat, wurden in 
unmittelbarer rear von der ca, 40 Mann 
ſtarken Kapelle mit liebevoller collegialiſcher Hingebung 
geſpielt und kamen in der discreten Interpretation 
und geſchichten Leitung des Herrn Theil zu voller 
Mürdigung und einer für den Componiſten durchaus 
ehrenvollen Wirkung. Es pulſirt in dieſen hübſchen 
mufihalifhen Genrebildern echtes, heißes Zigeunerblut 
und auch da, wo ſie träumend und elegiſch ſind, bleibt 
ihnen doch noch immer der wild leidenſchaftliche Cha⸗ 
rakterzug des ſüdlichen Nomadenvolkes gut gewahrt. 

* | Gtadithenter.] Schillers Geburtstag foll in 
dieſem Jahre durch eine würdige Aufführung feines 
Jugenddramas „Die Räuber“ begangen werden. 
Die Hauptrollen befinden ſich in den Händen der 

hi arimilian (Kari Moor) und Otto Rub (Franz 
Moor) und des Fräulein Banciu (Amalie). Den Zeft- 
abend wird ein von Frl. Werra geſprochener Prolog 
eröffnen. Die Aufführung findet als Klaſſikervorſtellung 
zu ermäßigten Preiſen ſlatt. 

Ichrysanthemum-Kusſtellung. ] In gleicher ne 
wie im vergangenen Jahre, findet gegenwärtig im 
Wintergarten der Gärtnerei von A. Bauer auf 
Langgarten eine von demſelben arrangirte Schauſtellung 
dieſer bereits dominirenden Mobeblumen ſtatt. Uebt 
ſchon dieſe Aufſtellung an und für ſich durch den 
Blumen-, Farben- und Formenreichthum einen ange- 
nehmen Reiz auf das Auge des Beſuchers aus, ſo wird 
derſelbe noch durch den ſchönen Bau mit ſeinen reichen 
decorativen Ausftattungen bedeutend erhöht. Zwiſchen 
den gegenwärtig dort zur Aufftellung gelangten Chry- 
santhemum, unter welchen ſich viele in Farbe und 
Form recht originelle Sorten befinden, zeichnen ſich als 
beſonders gefällig eine Partie in Stammform gezogene 
Bäumchen aus. 

In der St. Katharinen-Kirche]l ſoll am 
morgenden Sonntage, Abends 5 Uhr, zum Beſten der 
zahlreichen Armen der Gemeinde und angeſichts der 
nahenden ſchweren Winterzeit, ein liturgiſch ausge- 
ftatteter Gottesdienſt bei erleuchteter Kirche ſtattfinden, 
deſſen reiches Programm außer paſſend eingefügtem 
Orgeivortrag eine Reihe von Geſängen darbringt. An 
die Soli einer Damenſtimme werden ſich die Vorträge 
des Sängerkreiſes vom Verein der St. Katharinen 
Kirchengemeinde, ſowie des Chores der Blindenanftalt 
zu Königsthal wechſelnd anſchließen. Jedermann ſteht 
der Eintritt frei, ohne Karten zu löſen. Bei der noch 
ſo günſtigen Jahreszeit iſt gewiß auf zahlreichen Be- 
ſuch zu hoffen, der eine namhafte Hilfe in der Armen- 


agners 


fecretär Ziegler in Pr. Stargard iſt auf feinen An⸗ 


mann und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Bang 
iſt in gleicher Eigenſchaft zum Feſtungsgefängniß in 
Neiße verſetzt; v. Kemnitz, Prem.-Lieut. vom Zeſtungs⸗ 


König Friedrich I, und Vorſtand der . 
in Königsberg, in gleicher Eigenſchaft zur 5 
„ ten 


ef ielt, 
Ihr folgte 


Abtheilung 
A- dur - Sinfonie 


pflege verſprichk und ſomit rechtzeitig für den bedroh⸗ 
lichen Winter vorſorgt. 

[Feuer.] Geſtern Abend gegen 5 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Abebargaſſe Nr. 7 gerufen, 
wo eine Partie Ruß, der im Keller liegen geblieben 
war, in Brand gerathen war. Nach ziemlich ein- 
feng Arbeit wurde jede weitere Feuersgefahr be- 
eitigt. € 

IPolizeibericht vom 7. November.] ea 55 
19 3 1 255 darunter 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Barbier wegen 
groben Unfugs, 11 Obdachloſe. — Gefunden: 1 kleine 
Scheere, auf dem Wege nach Stolzenberg 1 Invalidi⸗ 
täts-Zuittungskarte und 2 Entlaſſungſcheine, in der 
Heil. Geiſtgaſſe 1 Taufſchein auf den Namen Karl 
Neumann, abzuholen von der königl. Polizei-Direction; 
auf der Promenade nach Altſchottland ungefähr 
½., Scheffel Weizen, gegen Fundrecht abzuholen vom 
Schutzmann Thiel. 

L. Carthaus, 6. Novbr. Am 15. d. Mts. wird der 
hieſige Vaterländiſche Zrauen-Berein einen Pazar, 
verbunden mit muſihaliſchen Vorträgen und theatra- 
liſchen Aufführungen, veranſtalten. Der Ertrag ſoll zur 
Weihnachtsbeſcherung hieſiger Armen verwendet 
werden. — Mit Eintritt der naſſen Witterung wird 
unſer in geſundheitlicher Beziehung ſonſt jo günftig 
gelegener Ort von verſchiedenen Krankheiten . 
ſucht, von benen ſich namentlich die ſehr plötzlich und 
mit großer Heftigkeit auftretende Influenza recht 
mann fühlbar macht, 

al- Berent, 7.Rovbr, Heute Nacht, kurz vor 
2 Uhr, entſtand hier großes Feuer. Die Tiſchlerei 
von Böhm u. Ruchniewicz ſteht in Flammen. Drei 
Käufer der Langgaſſe brennen. 

W. Elbing, 6. Novbr. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung theilte Herr Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Dr. Jacobi mit, x die Stadt Herrn Ober- 
bürgermeiſter v. Forckenbeck, der auch hier kurze 
Zeit in der Verwaltung thätig geweſen iſt, zu ſeiner 
Jubelfeier ein Glückwunſchtelegramm geſandt hat. — 
Eine lange Debatte entſpann ſich alsdann über die 
Abtretung des ſogen. Aſchhofgrabens an die Firma 
3. Schichau. Obwohl dieſelbe die großartigen Werft- 
anlagen in Danzig aufgeführt hal, gedenkt fie den 
Torpedobau, wie die Keſſel- und Maſchinenfabrik hier 
nach wie vor weiter zu führen und den Betrieb und 
die Fabrikanlagen noch erheblich zu vergrößern. Zu 
dieſem Zwecke wäre ſie ſchon ſeit Jahren gern in den 
Beſitz des ganzen Aſchhofgrabens gelangt, von dem ihr 
bis jetzt nur der untere Theil bis zum Elbing gehört. 
Der Aſchhofgraben iſt laut einer Minifterialerklärung, 
welche in der Abtretungsſache eingeholt worden if, 
als kein öffentliches Gewäſſer zu betrachten, ſondern 
Baar zum Gommunalbeji5 der Stadt Elbing. 

ach einem früheren Beſchluß der Stadtserordneten⸗ 
hin follte der in Betracht kommende Theil, 
der einen Flächenraum von 700 Quadratmetern um- 
faßt, unter der Bedingung an Herrn Schichau abge- 
treten werden, daß derſelbe ſich mit den Kaufleuten 
Enß und Schemionneck, welche durch Rechtsverjährung 
eniſtandene Rechte geltend machen, einige. Herr 
Schichau hat inzwiſchen das Enßeſche Grundſtück für 
einen hohen Preis angekauft und ſo die angeblichen 
Rechte des Enß erworben. Mit dem Kaufmann 
Schemionneck haben ſich jedoch bie Einigungsverſuche 
erſchlagen. die Stadtverordneten ſtanden vor einer 


5 


ußerſt ſchwierigen Frage. Bei der großen 
Bedeutung der Schichau'ſchen Werft at die 
Stadt alle Urſache, ihr das größte ntgegen- 


kommen zu zeigen. Wiederum wollten unſere 
Stadtväter einen Mitbürger nicht in ſeinem 
Rechte kürzen. Der Magiſtrat hatte den Antrag ge- 
ſtellt, gegen den Betrag von 1 Mk. pro Quadratmeter 
den Aſchhofgraben an die Firma F. Schichau abzutreten. 
weil das Recht, welches Schemionneck geltend machi, 
nicht nachweisbar ſei. Nach langen Berathungen wurde 
die Angelegenheit vertagt. — Für das neu eingerichtete 
Gewerbegericht iſt als erſter Vorſitzender der zweite 

B eifter Dr. Contag und ala eiter Vorſitzender 
8 Zimmermann gewählt. — Ober bürger⸗ 


eitet von dem Stadiſchulraſh Tribukait, hier ein, 
die Einrichtungen der hieſigen ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungsſchule kennen zu lernen, nach deren Muſter 
eine ähnliche Anſtalt in Königsberg eingerichtet werden 
fol. — Die Maul- und Klauenſeuche tritt jetzt auch 
vereinzelt im Einlagegebiet auf. a 
(=) Kulm, 6. Nov. Geſtern und heute fanden die 
Stadtverordneten-Ergänzungswahlen ſtatt, die ſich in 
der 3. und 2. Wahlabtheilung unter wenig reger 
Betheiligung vollzogen haben, da in der 3. Abtheilung 
von 543 Wahlberechtigten nur 217 und in der 2. Wahl- 
abtheilung von 109 Wählern nur 89 erſchienen waren. 
on den in die 1. Abtheilung aufgenommenen 37 Wahl- 
berechtigten waren 29 erſchienen. Gewählt ſind in der 
3. Abtheilung: Schuhmachermeiſter Galinski und 
Maurermeiſter Steſanski (wieder und neu gewählt 
Schmiedemeiſter Mundt und Apotheker Rybichi; in der 
2. Abtheilung: Hotelbeſitzer Max Schultz, Bankier 
irſchberger, Kaufmann Lauterborn und Glaſermeiſter 
ohnert wieder und in der 1. Abthe ita: "Jrauerei- 
beſitzer Geiger, Kaufmann Orzeſinski, Rzuımann Knorr 
wieder und neu gewählt Gymnaſialobeclehrer Dr. Rön- 
ſpieß. Die gleichfalls in der 1. Abtheibing vorge- 
nommene Erſatzwahl für den von Kulm verzogenen 
Kaufmann Neumann erfordert noch eine Slichwahl. — 
Morgen veranſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein 
einen Bazar. — Vierzehn Kaufleute unſerer Stadt haben 
im Intereſſe ihrer beſchäftigten jungen Leute die Ver- 
einbarung getroffen, ihre Geſchäftslokale vom 1. No- 
vember ab ſchon um 9 Uhr Abends zu ſchlieſten. 


* Der kgl. Regierungs-Baumeifter Baum in Allen- 
ftein ift unter Verleihung der Gtelle eines ftändigen 
Hilfsarbeiters bei dem Eiſenbahn-Betriebs-Amte da- 
ſelbſt zum Eiſenbahn-Bauinſpector ernannt und der neu 
ernannte Keßierungs Affe or v. Wedell-Parlom iſt 
der Regierung zu Cöslin übermiefen worden. 

* Dem bisherigen Kreisſecretär in Pillkallen, 
Bürgermeiſter Peicher zu Schirwindt im Kreiſe Pilt- 
hallen iſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem 
emeritirten Lehrer Sattler zu Poggenpfuhl im Kreiſe 
Königsberg der Adler der Inhaber des 8 
Ordens von Hohenzollern, dem Zörfter a. D. Balke 
zu Schäferei im Kreiſe Marienwerder das allg. Ehren- 
zeichen verliehen worden. Bl 

Gneſen, November. Das hier garniſonirende 
Dragoner-Regiment v. Arnim feierte geſtern ſein 
jähriges Jubiläum, zu welchem eine große Anzahl 
Offiziere der verſchledenſten Waffengattungen eintrafen. 
Vormittags fand auf dem Kaſernenhofe des Regi- 
ments eine große Parade ſtatt, wobei der erfte Com- 
mandeur des Jubel-Regiments, General der Cavallerie 
Graf v. Wartensleben aus Berlin, eine Anſprache hielt 
und das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Nachmittags 
fand zu Ehren der fremden Gäſte und zur Feier des 
Tages für das Offiziercorps ein großes Diner ftatt, 


Literariſches. 


* „Zur Gee“, herausgegeben von v. Henk, Liefe- 
rung 38, 39, 40. (Verlagsanſtalt und Druckerei A. G. 
vormals J. F. Richter in Hamburg.) Was von dem 
Inhalt der früheren Lieferungen dieſes patriotiſchen 
Prachtwerkes geſagt werden kann, gilt auch von den 
vorliegenden. Der Inhalt iſt durchweg ſpannend, der 
Stil meiſterhaft, der Bilderſchmuck künſtieriſch und die 
Ausſtattung tadellos. Intereſſant iſt die Schilderung 
der fern im Stillen Ocean von einem deutſchen Kriegs- 
ſchiff, deſſen Fahrt und Erlebniſſe der Leſer vom Hei⸗ 
mathshafen bis in jene fernen Gegenden begleitet, 
vorgenommenen Schießübungen; die Beſchreibung der 
Länder und Städte iſt äußerſt reizvoll; alles iſt leben 
dig und plaſtiſch. Das 40. Heft enthält als beſondere 
Kunſtbeilage eine treffliche Keliogravüre nach einem 
Original des Meifters A, v. Werner: Prinz Heinrich 
von Preußen als Lieutenant zur See. 

* Das Novemberheft der Zeitſchrift „Nord und 
Süd“ (Breslau, Schleſiſche Berlagsanftalt, vormals 
S. Schottländer) enthält: Marie Rodziewicz: „Die erſte 
Kugel“, Novelle; — „Marquis d. Rudini und die 


ttalienijche Politik““; — Felix Dahn: „Moltke als Er- 
ieher. Allerlei Betrachtungen I.“; — R. Grazer: „Ein 

acenkampf in der neuen Welt“; — Graf Lamezan: 
„Robert Hamerling als Philoſoph“; — Wilh. F. Brand: 
„Engliſches Theaterweſen“; — Ludw. Fulda: „Der 
Miſanthrop von Moliere in deutſchen Berfen“ IL. (Schluß); 
— Bibliographie; Muſikaliſche Notizen; Bibliographiſche 
Notizen. — Dem Hefte iſt ein Porträt des Marquis 
v. Rudini beigegeben. 

* In der Aovember-Nummer von „Weſtermanns 
Illuſtrirten Deutjhen Monatsheften“ befindet fich 
die Fortfegung der Novelle von Rudolf v. Gottſchall 
„Romeo und Julie am Pregel“, ſowie der Schluß der 
Erzählung „Irene von Seheſtedt“ von Hermann Kei⸗ 
berg. Auch ein kleines draſtiſches Culturbild aus 
Rußland „Maſcha“ von Guſtav Dahms gehört zu den 
belletriſtiſchen Gaben dieſes Heftes. Mit vielen inter- 
eſſanten Illuſtrationen verſehen iſt der Schluß der 
Abhandlung von Arthur Milchhöfer über „Heinrich 
Schliemann und die Bedeutung feiner Aus- 
grabungen“. Einen anderen illuftrirten Artikel 
hat Georg Korn in feinen „Erinnerungen an Bayreuth“ 
beigeſteuert. Außerdem iſt die Mittheilung, wel e Lily 
v. Kretſchmann über „Weimars Geſeilſchaft und das 
‚Chaos‘ aus dem Dermächiniſſe einer Freundin von 
Ottilie v. Goethe giebt, mit Porträts und Anſichten ge- 
ſchmücht. Bon Robert Steinhäufer, einem Offizier der 
afrihaniſchen Schutztruppe, deſſen Tod die Zeitungen 
kürzlich meldeten, findet je die Schilderung eines 
merkwürdigen Naturereigniſſes an der Südweſthüſte 
von Neu-Pommern. Ein Kufſatz von Oskar Bie über 
den . e bei Richard Wagner“, eine Arbeit 
über „Die wiedergefundene Schrift des Ariftoteles vom 
Staate der Athener“ 


und eine Anzahl literariſcher 
Notizen bilden zag ich 


en übrigen Inhalt des Heftes. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 6. November. Frau Vilma Parlaghy hat 
ein neues Mollkebildniß vollendet, das die ziere 
des deutſchen Generalſtabs ihrem früheren Chef, dem 
Grafen Walderſee, als Abſchiedsgeſchenk in den nächſten 
Tagen überreichen wollen. 

— Der Bankier Arendt und der Prokuriſt Wolff 
waren bekanntlich vom hieſigen Schöffengericht wegen 
groben Unfugs zu je 30 Mk. Geldftrafe unter der An- 
nahme verurtheilt worden, daß fie während der 
Börſenzeit am 18. Februar d. J. ein der thatſächlichen 
Begründung gänzlich entbehrendes Gerücht von einer 
Erkrankung des Kaiſers verbreitet hätten. Auf ihre 
Berufung wurden die Angeklagten von der Straf- 
kammer freigeſprochen. Die Staatsanwaltſchaft legte 
hiergegen Reviſion ein. Letztere wurde aber geſtern 
von dem Giraffenat des Kammergerichts zurückgewieſen. 

— Gegen den Raubmörder Wetzel wird wegen des 
an der Poſtſchaffnersſrau Wende begangenen Mordes 
bie Unterſuchung nicht weiter fortgefekt werden. Diefem 
Verbrechen ſteht Wetzel, wie ſich jetzt ergeben hat, 
völlig fern. — Wetzel hat nun, wie bereits tele- 
graphiſch gemeldet iſt, eingeſtanden, daß er den 
Mord in Spandau allein verübt hat. Hiernach 
iſt er am betreffenden Sonntag Abend 9¼ Uhr 
durch die Hinterthür in den Hirſchfeid'ſchen Laden ein- 
getreten, hat ſich von H. Maß nehmen laſſen, dabei 
fein Opfer zunächſt mit dem Stemmeiſen zu Boden ge- 
chlagen, a dann weitere Stiche und endlich die 


um das durch den Wächter verſchloſſene Haus zu ver- 
laſſen, ſich am Waſſer gereinigt und iſt nach Berlin 
und von dort nach Angermünde abgefahren. züglich 


cilfen werden 


ni heftige Gewitter mit Kagelſchlägen gemeldet, n 


namentlich die Olivenpflanzungen ſtark beſchädigten. 
Seit 83 fällt in allen Theilen Griechenlands 
der Regen in Strömen. In den gebirgigen Gebieten 
von Patras, Bolo und faſt überall in Teſſalien iſt eine 
Menge Schnee gefallen, zum Erſtaunen der Einwohner, 
die, wie der „Standard“ behauptet, dergleichen noch 
nicht erlebt haben. 

Weimar, 6. November. [Frau Klara Lehfeld ]. 
geb. Rammler, die Wittwe Okto Lehfelds, feiert über- 
morgen das Jubiläum ihres 25 jährigen Wirtzens an 
unſerem Hoftheater. 

Altena, 6. Nov. In Folge Genuſſes krankhaften 

ferdefleiſches ſind 15 Perſonen erkrankt; ein junger 

ann iſt bereits geſtorben. 

adrid, Novbr. Der „Kruztg.“ meldet man: 
In Saragoſſa wurde geſtern von 10 mashirten 
Individuen am hellen Tage ein im belebteſten Stadt- 
theile gelegenes Haus überfallen und vollſtändig aus- 
geplündert. Die Tochter des Beſitzers wurde von den 
Räubern fortgeſchleppt, dieſelben verlangen für die 
Auslieferung des Mädchens ein Löfegeld von 50000 
Duros. 

Belgrad, 6. Nov. In Folge der Ausbreitung der 
Diphtheritis iſt die Kochſchule geſchloſſen worden. (I. T.) 

* Aus Cairo wird der „Times“ gemeldet: Die zes 
der durch die Cholera herbeigeführten Todesfälle in 
Damaskus ift in der vergangenen Woche auf 276 ge- 

egen. 
= Nachrichten aus Yokohama vom 26. Okt. zufolge 
ift der Verüber des Attentats auf den Zarewitſch an 
der Lungenentzündung geſtorben. 


Schiffs-Nachrichten. 

* In der Depeſche aus Stralſund in der heutigen 
Morgen-Ausgabe über das Verunglücken zweier 
Fiſcherboote ſoll es nicht, wie zwei Mal angegeben, 
„Cöslin“, ſondern Cröslin (Kreis Greifswald) heißen. 
is letzterem Orte hat ſich der Unglücksfall zuge- 

agen. 

ondern, 5. November. Das deutſche Segelboot 
„Palme“ iſt ſeit drei Mochen verſchollen und muth-. 
maſlich an der Weſtküſte Schleswigs mit der Beſatzung 
untergegangen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 7. November. (Privattelegramm.) Die 
„Köln. Volksztg.“ ſchreibt: Der in Köln ftand- 
rechtlich erſchoſſene Marineſoldat, aus Kalk bei 
Deutz gebürtig, hatte zwei Jahre bei der erſten 
Matroſendiviſion gedient. Auf der Rückreife von 
Yokohama nach Kiel hat er bei einer Meuterei 
einen Deckofſizier erſtochen. 


Briefkasten der Redaction. 

W. hier: Wie ſchon aus der betreſſenden 2. her- 
vorgeht, find die bisherigen Cenſiten der 11. und 
12. Klaſſenſteuerſtufe pro 1892/93 zur Declaration ver- 
pflichtet, außerdem aber alle, welche der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer-Beranlagungs-Commiſſion dazu 
auffordert. > 

155 in St.: Die Anſiedelungs-Commiſſion iſt eine 
Behörde; es genügt alſo die Adreſſe „An die hönigl, 
Anſiedelungs-Commiſſion in Poſen.“ 

hier: Nein. Frau L.-N. hat dieſe Coloratur- 
partie, welche ganz außerhalb ihres Geſangsgebietes 
liegt, hier nicht geſungen. 

A. M. hier: Ja, es muß aber zunächſt der Nachweis 
der Beihäftigung in den letzten 5 Jahren geführt 
werden. Wenden Sie ſich ee an das Gewerbe- 
bureau des Magiſtrats im Rathhaufe, 

K. S. in P.: Ohne nähere Angabe der Zeit nicht zu 
ermitteln. Das Auffinden ſolcher Notizen, wenn nicht 
die Zeit beſtimmter angegeben werden kann, erfordert 
mitunter Tage langes Nachſuchen, iſt alſo ſehr zeit 
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. do. 10 Danz. Priv. entirter loco 71 AM 1 ze ovbr. 67½ . Gd., per | 1000 Kilo und, wo 955 anders bemerkt. ab Werk. — berſich! der Witterung. 
CCC %% au: 
„ ’ + 72 0 + 677 a n a 
A | 0 „ie. Dior. | 1 70% M Sd. 5 ... e r Räcıfte Börle am 18. November. . pr ende dd e Rand e 
r 2 ea Weiter ruhig, kalt und vielfach neblig, ing erhebli 
deine. 93,90 +2 & 45,10 Danziger Zifchpreife vom 6. November. 20 Für 2 ir gieferungen ab J. Januar 1892 50 niedriger. Niederſchie ge. Im mittleren und füdlichen Deut lan) 
— 20 1 64 Lach b 2 , klein 1 Aal 0,70—0 Für Lieferungen ab 1. Januar 1892 1 Al niedriger. | ſowie auch in Frankreich herrſcht a 0 
— ende 2 anı. G 50 eg Zander 00 ‚00 u Dresen O6 en 0,60 4 Karpfen le f meldet 7, Clermont 9, Paris 4 Grad unter Null. Aach 
F rm. G.-N. 20 5 V rk. A. 80,20 Na „0 U, Barbe 0,50 M, ent 0,60 Schiffs Liſte. in Rußland herrſcht ziemlich ſtrenge Aal Petersburg 
M. Parſch ru pibth 0,20 AM, Porſch 0.20 “AA eufabrwafler, 6 Nopember. Wind: SW. Minus 9, Kiew 13, Charkow Minus 14 Grad. Eisgang 
Danziger Börſe. per pfun * < 8 x Sen: Rap (Sp.), Wiborg, Hamburg via Aopen- | in der Newa. In Norwegen 1 es Wetter aufer- 


— et (SD.), Witt, Amſterdam, Zucker.] gewöhnlich warm; Bodß Plus 8 G 
Amtliche Notirungen am 7, November. . , Witt, = ) 
Weizen loco ſteigend, m 15 . * Kor, Zucker. Geſegelt; Aare ein Aalborg, 5e 1 Deutſche S 
aber wein 125 6065 19924 Magdeburg, 6, November. (Wochenbericht der Astteften . N n, Kopenhagen, Hol 8 1 Derantwortliche Redackeure: für den politiſchen Theil und ver- 
hochbun SE r der Kaufmannſchaft.) Melaffe: Beſſere Sort Here dt. Malin end Heinrich u. Anna, C und Citerarife: 
übunt 121% 1 DA Br 1177237 Gntaucherun eelanet 42-490 e (ale Grabe zero, un | Boramartk Maimd, Sucher, — iara Dieheimann, | zug e 12. 8 a Helen, Sander, Mäkne-teil 
2 126—1 185245. M Br. M bez. | bis 820 Br 2 2 25 Tonne 2— 2,60 M alte — 2 reſp. 0 Mönnich, Dieppe, Holz. — Louiſe, Freiburg, Fehmarn, * * E vedactioneen Inhalt: Ne ung: Kyıie umeg 
rot 2 155 240M Br. Bela S8 — zu fc e. a fend, 2 50 a enen: Schooner „Volant“. k Ollie Safer emann, fämmtiid In Danzig. 
ordinär 1 235 ff. Br „(alte Grade) reſp. 80—82 0 Prix ohne Tonne 200 — 5 x 9 
Regulirungspreis bunt Jieferbar tranſit 126% 188 M, | 2,60 M. — Rohzucker. Während der letzten acht Tage Plehnend orfer- Kanalliſte Je hüher der Rang des Uriheilfällenden, je merth- 
zum freien Verkehr 1 war das Geſchäft an unſerem Markte ein recht lebhaftes, 2 voller das Urtheil. Zu allgemeinem Nutzen und From- 
Auf Lieferung 1 unt per Roy ij ie ei Deranlaht durch günſſige Auslandsberichte zeigten ins“ 6. November. men verdient als ein ſolches die 2 des hohen 
ehr 236 es., do. iranfit 189 Br., beſondere Rent: ändler gute Kaufluft 1280 onnten Schiffsgefäße. 1 MWürdenträgers, des Herrn Ertbiſchofs von Bamberg, 
Gd. per . a 159 1 5 15 1 reife für die 88er Qualitäten 30—35 Br © ewinnen. Stromauf: 12 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit div. nicht allein allgemeine 34. 5 ondern auch die weit⸗ 
234 anf NM Gd. ‚| Raffinerien betheilisten fih nur widerwillig zu 11 eren . gehendſte Verbreitung. Das Urtheil lautet u. a. “„Der 
18 85 beer gan — re r 250 Nl. Br., reiſen am Geſchäft⸗ honnlen es aber nicht verhindern, BL; 1 rde Gchufterkrug, 30 3, dne eg N Gebrauch ihrer jo wohlthätigen Paſtillen war von 
7 3 55 > = 18 ruar zum freien Verkehr aß abet e auch für 92er er f. a anzogen. 5 ; 3: fs Born“ . "Siege ei 01 & 2 en Wild u _ 1 oh ir her freund Ha en 
2 d. - er 5 ‚ — 8 ‚ ant 0 e 
b. „ i 2 * Anna“, Untsiam, 80 T. Zucker, Wanft ed, auch für die mir 10 raſch bewirkte Heilung eines, wie 
brwaff er. ih aus allen Anzeigen erkannte, ſonſt langwierigen und 


Holitraften I Kat einen herilichen Dank füge. Ich 
8 1 Traft eich. Rundhisge, kief. Mauerlatten, W e fee 3 5 or inne bares Seilmittel io oft: 
ai, aner Goldhaber, Maßmann, JZebrowski, mir Gelegenheit gege en iſt, zu empfehlen. Inſofern 


Jays Paſtillen allen Apotheken und Droguerien 
Nat e ft e Jene Schwellen, hief, Mauerlatten, Baſock, 3 erhältlich, . es fich bei katarr glichen 


Gd. 
Nos en höher, loco ohne Handel, per Tonne . 
yet irungspreis 1 lieferbar in inländi 
unterpoln. 191 ran 
Auf ee 2 Der Rovbr, inlän do. 
1 
ran d. un Br., 
Mei ‚Inländiicı 232 K Br. 231 M Gd. do, tranfit 


9 von 1000 Kilogr. inlä — 
1 ya ndiſcher 162 


163 „polniſcher und ruſſ. 123 
nt Io per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- Her E Me Meteorologiſche Beobachtungen. 
vb a m rn nenn 


Reps Ber eme von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Winter- ber., 13, 38 Al Br., 13,30 M « Rovbr.- esember | .Is| 

ur il "Ah Gd, Dezember 13,421, MM bein 88 Zherm | Wind und Wetter. 
22er 5 — Tenne pen 1000 Kar. ruff. 132—153 ul ber. | 13,4 Br., 13,40 Al 9 1 Januar 135 m 50 & ram | Celfius. 
Spiritus per 1000% Liter contingentirt loco 71 ne 2 ir, — * 


85. Rosen möer GM MOD, a er Novbr. | Ob. Mär 13,8% l ben. 1370 Aa br 1378 7189 
7 2 Al > Dobr, 2 7 7 755 . 
48 ½ M Gd., per Januar-Mai 3912 M G Gd. Ani da 13,77½ AM Au 5 M Gd., Apri Mal 77777 


Luben „ Rubinroth, Duske, Kirrhaken 5 werden, ſich nur ausſchließlich dieſer till l 
5 Rundhöler, Neuteich, Jacobn, Borſch, Be beite, fee HR Trütel 
orn zu bedienen. 


Seidenſtoffe 
er von Ellen & e Trlld m aus erſter 


+59 |mmm. TUT Une 8 6 | 
BEE mäßig; theilw. bed, 88 — Plüſche un a ae 
SCH, leicht; bewölkt. Man verlange Muſter mit Angabe d ten. 


eſu 
eldüngen sr Angabe beriß 


in 


— ce e gung e ur che . Wegen vollständiger Auflösun meines Engros-Reise-Geschäfts habe ich mich entschlossen, 
9 a mein sehr grosses Lager nachstehend verzeichneter Waaren zum äusserst billigsten Engros- 

Preise zum wirklich reellen Ausverkauf zu stellen. ; 

Es wird hierdurch dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten, den Winterbedarf zu noch nicht 

dagewesenen Preisen zu 2 Too 


5 Herren- qugdwesten von Mk. 2,— an, Taillentücher ; a nen 


— 4, November 1891. 
Der Chef der Strom- 


e b , Ne be n e e e 
5 — mal! 3 1.20 orsets in allen Weiten F 
— dz Damen-Beinkleider und Jacken, exira Halstücher und Cachenez in Seide und 
Auction 2 Dh Sn era 3 Pe 775 - a s erg in allen Preislagen, 
+ 2 ee ‚—‚— N * * 5 - elz-Mufis un arets — * 2 
EN en 9. Rovemberi® Rnaben-Tricts . . 2x... 6,75 Boas und Schulterkragen - - - 
en aus, auch werben fir Hecmung wen si Trieottaile nn 1,50 || Peluche in allen Farben . . . von Mk. 130 - 
eben im Zerruine noch ee WOIEOPOEN s 1 Seiden-Sammete, schwarz und farbig, - - 1,5 - 
bee behannt cht, Chenille- - . : •ę .... 4225 - || Seidene breite Bänder gestreift, . — 015 - 
Königlichen Haupt-Jol-Amt, Petroleum, Trieot- - jetate Neuheit 2,75 eic. etc. etc. 
Veſchluß. Reichs . 5 re D Ki d hü t t d t 
ae ee Damen- u. Kinderhüte, garnirt und ungarnirt, 
Ieieok Aorıa „ib. bebte been Ble Ä Au jedem annehmbaren Preise. 


11 848525 er nd 
angenommene Iwan lech 0 
durch rechtskräftigen e Peſchluß Bft 
deſtätigt iſt, hierdurch aufgeho — \ b N n 
Culm, den 2. November 1891. die Rüdf . ; 


Königliches Amtsgericht. 


auen annimachung. fer ge 1 er 750 i ii, Lanna BR. 
6 de zufam 2 


Sanbeinich erlajlmg - eb Ye —— ji 3 2 2 8 a m 
ſelbſt Anker der Firma "2 n Baaı elegante, 61 und „ — — mein 
er ſchwere, fehl 5 10 N ' Ri 
Sea Sup iS an] „Aufforderung. _| Die Aungersnat ee N Anner- | Cal Leer Milde 
in das bielfeitige Sirmenregifter terbe@® denburger Race) ine Frau Ciifabeih Neger Sand in 1 — m | : 5 
%%% ¼ . 8 nunloingen, Brig 10.3. Steinbaukaſten, ef f ver Bahn up Don 
i einer 5 8 
WJ) At ehe ine] Mine, Beljnen, zinttsuheten . Toepffer, ld 
ee ET 5 Ein 0 Gase. Carl Finger, 9 18. aller Act, e dänische Ledernäntel Aud 85 He iefe ; Bi if 5 
rre. - br 8 ; 
dunziget deihrerben. ee fait nee HE re 1 3 1 ah Bat Sahne Gauae- 30 el, Negeunüntel, 5 eee 5 { ar 8 
Die nicht ſelbſtſtändig wählen-[Wagen (Break) mit Batentachfen 68 erh il > 3 5 3 Bebitte, beſter Jahnerſaß, siehe Sf df, Jndweſten ilderbücher, werden zen beiogen, groß. Lager 
en Peichgenoſſen des Stadt-ſund Bremfe. Gelbitkoltenpreig i Lande und plombire Zähne, ohne den ’ fiel v. Billarbbälfen, Aüenes, Queue - 
dezirks Danzig werden erſucht, 400 Hundegaſſe 119. gerin fene chder, d Donic ſachen. Bup penköpfe, Mileder, Regelhugeln, Kegel u. . w. 
als Bevollmächtigten zur Wahl] 4. Ein hocheleganter, ſelten on 5.3. K Er der, Danzig, Se p | Dan 0 Geftelle, Perrücken — n 
eines Befirksvertreters ſchön 5 Kernen mit Heller für fünftl. Zähne Zäbnele ale 48, neben dem Ralhhauſe. al al. anzie, ; eic. all — dae — — 5 illardbe⸗ 
den Maia bon Denzi zig _— alu en A um Bienen, unter Oka g empfehle in größter Aus- 


anz aſſe 55, Felix Gepp, 


wahl zu ar Preifen. ® 


Feine Butter Tuchhandlung und Aus- nur e Ar. 49. 


Bemerke, daß Pferde zur An- 
ö 


a Ai Lina Ruppel 10 10 4 7 N 
A 5 au Novbr. d. Marten . A 10. (18510 aus größ. Guts- und Ge- ſſtattungs-Geſchaft für Herren. Fritz Finkelde, vis a vis der Gr. Krämer gaſſe. 
m Kasmitiags & Uhr, eſſiehen; während bie unter 2 gend. — no hend“ eiereien hauf. Anfertigung elegan- 31, Langgaſſe 31. Um die noch fo oft vgrkom. 
2 enannten Gegenſtände auf Gut Alwin Jagen Leipzig, jeder. Kaste töchſten Preiſen — An en Br auf je 
Im Artushofe (Langenmarkt) & llishof-Oſſerode i u Kugenſchein gegen ter Herren- -Garderobeſe ee u Sieohe —— 3 ir 7 89465 5 
Bei der Mihtigheit der ap] senommen werben können, Briefmarhen-Album Gebr, ‚Lehmann Co und Wäſche. KleineGegens andeſd des; Preben gate 49, 


ur Kinder-Lotterie vis a let der Sr. Arämergaile 


gan beſonders erſucht, recht zahl- bei Dilerode, Oſtpr. ] ſchienen. Ju beſieyen durch alle 8 Yang, 5 
Fi und pünktlich 5 10. Collishof A Bu umhanblungen, Ne? 7 5 Siehe heut. e Sr 5 x verkaufen. Wilhelm Herrmann, Nr. 155 La 5 ang 
anig, den 3. Nopbr. 1891. Sr ear ſtüche u 4 % Were Aeg. 5 im m Sandeisth = 318: . Offerten unter Nr. 1843 in der] Langgaſſe 49, nahe dem _ Junter zünftigen Bedin 10 8 8 10 


x er BE hat zu a braun. Preis-Courant gratis. (183350 W SERR Expedition dieſer Zeitung erb. Rathhauſe. (1845 verkaufen. Näh. Laſtadi 


XII. Auflage 1892 iſt ſoeben er- 


Zoppot 5 


Um meinen 


Umzug nach Langgaſſe 28 
in die Geſchäftsräume der Firma Mathilde Tauch zu 


erleichtern, habe en Artikel zu enorm billigen 
reifen 


2 lr gegen Bann! Ing se 
Ausverkauf 


geſtellt und empfehle: 
Garnirte und ungarnirte 


Damen- und Mädchen-Hüte, 
Schulterkragen in Plüſchh. . . 0,50 u. 0,75, 


2 2 Dee ET EEE FE 
— e R N 


5 „ mit roth Flauellfutter 125 
. - Aſtrachan⸗ e 2,00, 
Rein ſeidene Damentücer in allen Farben 0 65, 


E s - in ſchön. Muſtern 0,60 1. 0,75 
: Herrentücher - s 1,25 u. 1,50, 
Wollene große Kopf⸗Shawlss 0,50, 
Wollene Kapotten in ſchwerer Waare 150, 
Muffen für C u. 125, 
: enn 1,75 u. 2,50, 
Se für . 0,40 u. 0,50, 
„Damen. . 0,60, 0,75 u. 100. 


Max Schönfeld, 


LCanggaſſe 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 61827 


* 


ger Gottes unerſorſchlichem 
Rathſchluſſe ea geitern 

Mittag 1 Uhr in Folge einer } 

ſchweren Entbindung meine innigit| & Zu ſoliden 

geliebte Frau und unſere ſorg -[ 

ſame Mutter 

Annete Drewa 8 Wonwod 

im 34. Cebensja 

Dieſes zeigen t efbetrübt an | 
Weichſelmünde, 7. Novbr. 1891] % Nat: Reichs- und we e taats-Anleihen, 
Rudolf Drewa und Kinder. 18 ieh pi e 32,8 li: 

e 


Die Beerdigung findet pienſtag, | 1255 % 3 A pc 
175 andhri 


den 10. Nopember, Nachmittags = 
3 Uhr, vom Zrauerhau e aus fta 5 Mar ae Nr Nerz Jeunz- esu 50 VE 
8 22 volkgationen der Deutihen Grundſch.⸗ 


und beforgen 
den Ku- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


empfehlen 


8 ee be- 


N 1 f Urzer 
; grant ar "erfolg an Tod 

eines itgliedes, des Hof- 
beſitzers und Kaufmanns 


- Capitals-Anlagen 


Oberhemden, 


bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter ausführung bei 
billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 
4, Wollwebergaſſe 4. DAN 21G. 4, Wollwebergaſſe 4, 
Austiltungs Malin fir Wäſche um drin — dem Sulın, 


(1815 


Pen 1 | „Reuter 1 ). 


; enkunft Mandag Abend 
A Kloch alv Nägen Inn Dütschen 


- General-Berfammlung 
des Vorſchuß - Bereins zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, Pictoria“ Hus ann Holtmark 
Montag, den 9. November, Abends 8 Uhr, : m Gambrinus alle 
> * 
im unteren Saale des Gewerbehauſes. x Danzig. Netter mare 
Y end: 
e Generalberſammlung, 


önigs erger Finder fle 
Er dene e Fe neee 


185 Seihäftsberint pro 3. Quartal 
2 arpfen in Bier, 


. Mahl von vier ae leder an Stelle der aus-] Dienitag, den 10, Novbr., 
1e dens erren Friedland, v. Morf teln, 0 Milda und Anger. . Abends 9 Uhr, N 


Wahl von 4 Itellvertretenden Auffihtsrathmitgliedern. m Minterlocale EM Halenbraten, 
3. Zahl vo; von 3 3 Rechen 8- en Aura pro 1891. BT a Waren . 1 2 decorirte Säle, auch für ge- 
5 über den ar anbetag in Ortelsburg. Langen Markt cgleſch Fefe ende ereine. 
Geſch tie Mittheilungen Tagesordnung: eich haıt ge Abendſpelſekarte. 


Reſtaurant (1883 


f ur gegen Porzelgung der Mitgliedskarte iſt der Eintritt ge- Aufnahme neuer Mitglieder. 

WA ftattet, 9 Diveries. (1805 

Danzig, den 30, Oktober 1891. (121105 Der Verler; > Egweijer-Balle 
B. Krug, \ eilige Geiſtgaſſe 


8 . — 1 dem 8 
Para e 5 e 


193 ier N Perkin Lochachtungsvoll A. Kerſte 
I ng I 


ber er, abends 8 uhr, Mftifche Blut- und Leberwurſt, 


Vorſende igung. Cisbein, 5 


3 w 18860 freundlichſt e 
im „Luftdichten“, 5 


Iher au 
Hi 1-Borftandgmilalieber Safe Mohr. Mohr 


höflichſt eingeladen werden 
agesordnung: 
Olivaerthor 7. 
Sonntag, den 8. Novbr. er.: 


Großes Concert. 


2 Hie rfes. 

der Dorftand. 
Danziger Privat- vat- | Anfang 41 Uhr. Gntree frei, 
1 Verein, 1813) x Mohr. 
Dtonteg,| Link's mae zen, 


eig Fam f, Nabenber l Olivgerthor 8. 
8 en eee Sonntas, b. 8. Kovember 1891: 


A| ©älte willkommen. __GSielgrifes großes Saal⸗Loncert 
urn ud geh wer. ca 5 1 
8 e . 974. 


192 Anfang 6 ut e 
Gonntag, den 8. November, Fr iedr ich Wilhelm- 


1 Sinder-Bonfechions-dnzar 
2 Gpecial-Beicäft erſten Ranges. 


Langenmarht 40. (1814 Monatsturnfahrt . 
Gi dpnieh, Hervorragende Neuheiten von 5 An Qletthau, Schützenhaus. 
der 65 ar 15 war ei Gera be ae 1.957 ae | Sant. Gunz 
A. Troſien, Peterſſiliengaſſe 6. | Herbst und Winter am m Sohelbor te von: aal-Concert, 
ble Semen 14 in Brockhaus' Sonverfations-Berikon in 16 Bänden mit fämmt- zu außergewöhnlich billigen Preiſen. . Der Seftand. den Hasslie usgefi 8 r- Ne 
be nee Fe gie 15 W 1 1 e. 48 let, in Geſchäfts-Prinzip: 7 3 8 kitget⸗ ments König ER edr 1 5 unter 
— Ren in ie Bänden, fa ar Seng feste Preiſe. 14 N 8 Ruf if 


ollegen. 


Sein Andenken wird in a 5 -Halbframbd., wie n 


chubert, chichte des Tierreich 


91 Großfol 


bewahrt bleiben 
Oliva, d. 6. Novmbr. 1891. 
Der DEREN: 5 


2 Brig en AL IE 
Malte 


Orig.-Bd., M 15. 


Mann, unzeren eden Son, 5 
Bruder, Schwager, Schwie- 
gerich in und Onkel, den Orig, 
entier 


j ‚Johannes Gtelter MR: | I 
N Lebensjahre, N er = 92999 

lich aus dieſem Leben zu fih 9 
iu rufen. 
e eee © 
5 117 betrübt t an. 15 d 


1 


Pic trauernden Kinter-⸗ 
5 bliebenen. * 


die Beerdigung findet = 
= Dienitag, den 10. d. Mts., 
Nachm. 3 Uhr, vom eee 


11 Saar = N15 1 zur nal 1 Klein⸗Kinder⸗ 


Vewahranſtalt in Schidlitz 


Die 5 der Leiche des 


Herrn Mühlenbeliters meiſter. Friedrich, Sleuereinſammler. Groenke, Lehrer. 


nicht um Uhr, ſondern um 
3 18081 


en u Aneleeeoie Allgemeiner angelt cſtauliſcher 
ue 5 N ſiſſions⸗ Bere ein. 


Looſe zur Weimarſchen Kunſt-⸗ 
Kusſtellunggs-Fotterie a M 1,15 
vorräthig bei 


Th. Bertling, 
Gerbergaſſe Nr. 2. (8304 


Prima deutſchen 
CU 


ff. riiſiter. Feitnäſe, 
vorz. Werderkäfe, 


Noquefort-, Romadour-, Aro- 
nen-, f. Limburger Gahnen-, 
. Neuchateller- u. Gervals- 
Käſe, rg B und 


Wc 
Max ER nhjatt 


Heiligegeiſtgaſſe 114. 


St. A Miſſionsgottesdienſt des Prediger 
aus Potsdam 


Malts uf in Oſtaſien, beſonders in Japan. 
um A eich 


Betheili: ur 19 wi gene 


Gpeeialität von 


F. Buchthal, Hamburg. 


Directe Bezüge von den Produstionsländern, 


Ohne Concurrenz! 


Qualität: Reinſchmeckend . Al a. pro Sollpfund, 


0 | | lichen n Stluiteationen. Karten ꝛc., l. N 1 0007 N 5 Streng reelle Bedienung. 0 1 une 
der Gemeinde für lange 5 mit a 850 2 2 1. ne und 120 Geiten Text e Ahr ahmsohn N Murzynski, N X f 5 „Voruſſia“ e Re Bo 


Naturgeſchichte des Pflantenreichs, 54 fein color. Poppel 
18 mit über 650 Abbildungen und 93 Seiten Text in eleg. 


Kauek, großer Handetlas der Naturgeſchichte aller 11285 
Reiche, 120, color, Tafeln, Großfolio, mit 85 Seiten Text in haben. Dfferten|vert von 
25 abt e e e dee ßer ſönlichneit ge. age 


5 irth-|1802) _ Emaue 23. 
Jropot. 6. Noombr. 1891. Zahl ern gel don Günftiger Verkauf. 


Bonk, Rentier. Böhm, b Bräutigam, an 


Kuguſt Wanner Na r Nwasniewski, Blerverleger, Lenz, Gtabtveror nefer. 


Lie eder i K. Meyer, Stellmach iſt M > 
1 Sion nei Inkl ae Grat e sr lune Bollwantengeiäilt 


Sonntag, den 8. November, Nachmittags 5 ien 
8 itter 


5 Montag den 9. November, Abends 7 U Saale des Franke Nachtelger. Munchen. in unger Mann, Materiatift, I 
8 1 Vortrag deffelben Herrn lber Deutch anbs 9 En feit langen Jahren im Kohlen- E ik un 
er 


Be - leift aht T \ 3 
Gebrannter Caffee e „ ee abend 


Caffee-Röſterei mit Maſchinenbetrieb. 


herein 5 5 br. 8 


feiert Mr den 11. November cr.: 


e neee ee, . Fe cet üben 


mit 8 


— 5 eſchichte des Mineralxeichs, 15 Tafeln Großfolio az a Wi Galon-E t: 
"= un 1683 color. Abbif ungen in Orig.-Bb., wie neu, 2 on einer 71 i alon-Eoncer 
| it Ba Oi ln 80 e . g eee Br ai 1 29 1 Hal ee 
eln in r. einſwi viſſon hie 

f0Y, Uhr meinen lieben Doppelfolio, 1 24, 94 ai Ae Nag ben Marti mit der acer u. Conditorei Rat bes © Concert" 1 breeze W re 


ge elegen). anderer Unternehmung Aung fe wohlvertraute, zu- ab, Entree a 
a 


ie Dereinsabjeihen f Ib 1710 Sonntag, Nachm. 3½ 


d. Alentlein Ster. 
lagern nen Theil zum Derhauf von Marmeladen hal Radım. 1 Ihr: 


3 beabjihtige einen 
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Jah loco contingentirt 72 M &d., nicht contingentirt | loco 33,50 MM. — Feuchte Aarioffeiftärke per Noobr. dh ee, konnte. Leider wird dem Markte viel ſoaſt 1 Runde Liepke, Dobriin, Thorn und Danzig⸗ 
Hu M Gd., per November nicht contingentirt 51 M 18,50 . — Erbſen loco Zutierwaare 184—197 Al, 10 05 eine, jetzt aber mit ſiſchigem und futterigem Bei- | 972 Rundhiefern 

Gd., per Novbr.-März nicht contingentirt 51 M Gd., 953892305 200—235 M. — Meitenmehl Nr. 00 chmack . = ſelbſt mit Opfern 00 0 6 3 Eraften, Diverfe, Pinsk, Schulitz und 
er Frühjahr nicht Key 52 M Gd., per Mai- „5030,50, Al, Nr. 7 28—26. Al. — Roggenmehl ichhwer zu verkaufen iſt. Der Kandel in Candbuiter lag 8, 38 Blancons, a r. delſen, 3697 Dtauerlatten, 


uni nicht 7 entirt 52½ M Gd., 1 Wie s Ar 0 u. 1 33—31,50 ff. 8 34,90 Al, per 70 noch in keinem Herbſt ſo darnieder, wie in dem Bst "Eleeper, 2803 St. Faßholz, 3992 kieferne, 705 
— u bez., nicht contingentirt 52½ M bei. | Novbr. 33 Ar 320 er) Ronbe-Debr, . und ſind die Preiſe für dieſe Gattung nur einen Eiſenbahnf chwelle 
ie iin, 8, e für ruffiihes Getreide gelten 22 175 —33,10 Al, per De 8529505 a 10 nominell er Rofenfeld, tom, Arge, e Naben. 
Stet 17 2 6. br. Wende en! teigend, | bis 33,20 MM, Per SM ee 32.95 9 MN. — Bet 1 - Die hieſigen Berkaufspreife find (alles per 50 Kilo- 1 ichke, bo. bo., de 2. Ro zucker, 
202 21 9— per November 230,00, ver > leum loco 23,1 . — bötl Igo Fine Faß 60,0 M, ge ramm): Kür feine und feinſte Ga eee ee Re 
Roggen fell. 151 228—238, per Novbr. ee en Rrov.-Der. 60,7—80,8 ML, Ip adıfunden und Genoſſenſchaften: la. 112— Deutliche Militärdienf- si ana in 
oobr, 1,50, p per Al peil Mai 234,00. — Pommer er per April - Mai 61,0 M. — Spiritus ohne Zah loco | 114 il, Ha. 109—111 Al, Ufa. 105—108 M, abfallende Hannover. — Im 5 — 1 waren zu erledigen 
2 neuer 170—173. — Rübzl unverän Bet unverſteuert (50 A) 72,2 M, loco unverſteuert (70 Al) | 98—103 M. — Landbufter: preußiſche und Littauer | 1825 Anträge über 224 SM. Das Vermögen erhöhte 


pbr, 62,50, per April-Mai 61,00. — Spi ri tus ohne Faß 52,8 A, per Novbr. 5 . 3—518 32—30 A. pommerfche 80—85 A. balrische Genn- 100 fich von 35 732 600 4 auf 3 36 411 700 Al, 


Berliner Fondsbörſe vom 6. November. 
Anſchluß an auswärtige dun 4 Ur 8 eröffnete auch die hieſige Börſe in feſter Haltung R Aud die rer Börfenitunde 8 vorwiegend ſchwach und nur eber und 


und — dem geſtrigen flauen Sch mit weſentlichen Preisbeſſerungen, um nach Erledigung e edi Eifenbahnactien hielten ſich ziemlich feit; der Schluß der Börſe (2 Uhr) brachte auf lokale Deckungen 
ge anfänglich regen De e 5 fi 200 allen Ge jeten gleihmä 19, 0 aber weſentlich wieder abzuſchwächen. e leichte aber Fand allgemeine Rue Rubelnoten ausgenommen. Deutihe und 1 0010 e 5 

——— lebhaftes Geſchäft entwi 5510 5 auf dem Markt für ruſſiſche Anleihen und der inf welche auf Mn en ziemlich ei und nur 4% preußiſche Conſols ſowie 3½ * Reichsanleihe verloren je 0,10%. Heutſche, öſter⸗ 
umfangreiche e aa und in Fol 905 er Barifer Anregung 1—1,50% beim. 1,50 M höher einſetzten, bald iſche und ruſſiſche Eiſenbahn-Prioritäten zeigten feſtere An Der Kaſſamarkt verlief bei regeren Umſätzen 
nachher aber wieder nachgeben mußten. Montanwerthe gingen zu durchweg erhöhten Courſen nur kurze Zeit — ſchwacher Haltung. Der Privatdiscont wurde mit 3 noti 


reger um, um bald auf ſpeculative Abgaben in rückläufige Bewegung zu gerathen; namentlich gilt dies von 
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